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Ungarischen Weinzeitung 
D a s Geschäf t war i n der abge-

laufenen Berichtswoche ein lebhaf-
tes, t ro tzdem sind.. Iceine grösseren 
Abschlüsse z u p f a n d e g e k o m m e n ; 
auch ist nach y i e n kein grösseres 
Q u a n t u m a u f d e n W e g gebracht 
w o r d e n . Diqf Preise haben weiter 
angezogen, -besonders fü r hoch-
wertigere N^are, fü r die Preise v 
25 K u n d hrehr verlangt undvfce -
will igt werden . D a s A u s g e b e t ist 
zu rückha l t end , die Eigner j j n jd nicht 
abgabewilEig. 

A u s den Gär tep-^ liegen fast 
du rchwegs güns t ige Berichte vor. 

In W i e n hat das Geschä f t ab-
.¿SÜßitfk dääS. diti.^Ä:», 

h o h u n g in den nächs ten S tunden 
in Kraf t tritt , was fü r die nächste 
Ze i t eine gewisse Stagnat ion nach j 
sich ziehen wird. 

In Jugos lawien lagern grössere 
M e n g e n vor jähr igen Weines . D i e 
Preise f ü r zehnprozent igen W e i n 
hal ten sich in der Werschetzer G e -
gend zwischen 11 u n d 12 jugosl . 
Kronen , in der Bäcsalmäser Sand-
gegend zwischen 15 u n d 16 jugosl . 
Kronen . D i e Leseaussichten s ind 

u n d im Rheingau, A n der Mose l 
wurden vor allem 1919er W e j 
mit 7 0 0 0 - 1 1 0 0 0 M a r k « « B g t . 
Das Fude r 1920er V a i w g b e r g e r 
erzielte 18000 M a r k p > W m Mittel-
rhein war der ü*r fchäf t sgang ver-
schiedentl ich J K l e b t . Das ' Fude r 
1920er k o ^ f e 12000 - 1 5 0 0 0 M a r k 
u n d mda?. In Rheinhessen bezahlte 
t n a n j S r das Stück 1920er Weiss -
w ^ T 6 8 0 0 15000 M a r k . Im Rhein- j 

u, in der Rheinpfa lz u n d auch 
in Reden war es geschäft l ich etwas 
belebter . 

A u s S p a n i e n u n d I t a l i e n 
laufen festere Tendenzme ldungen 
ein. 

In der S c h w e i z ist, wie wir 
bereits meldeten, am 1. Ju l i dei 
neue Zoll tarif ins Leben getreten 
m s u n a mit 15 G r a d Axkdiiui j a . 

günst ig. 
In T s c h e c h i e n hat sich die 

T e n d e n z verflaut., 
In P o l e n ist die T e n d e n z eben-

falls eine rück läuf ige ; E in füh rbe -
wil l igungen sind auch weifer nicht 
erhältl ich. 

D i e Lage des W e i n h a n d e l s in 
D e u t s c h l a n d ist wei terhin un-
günst ig . D ie Absatzgebie te in 
Amer ika , Eng land , Russ land u n d 
Belgien scheinen, wie die preussi-
schen H a n d e l s k a m m e r n in ihrem 
Jun ibe r i ch te feststellen, verloren. 
D i e Geschäfsst i l le n a h m zu, als 
E n d e Ju l i die R h e i n l a n d k o m m i s -
sion neue Zöl le fü r W e i n fest-
setzte. Im Juni be lebte sich das 
Geschä f t infolge der Weinvers te i -
ge rungen namentl ich in der Pfalz 

da rübe r h inaus 50 Francs, welcher. 
Satz auch alle Weinspezia l i tä ten 
u n d Süssweine. ferner die Flaschen-
weine zah len ; C h a m p a g n e r 80, in 
Fässern 100 Francs. 

* » « 

F e s t e r K o m i t a t 
Die ausserordentlich hohe Tem-

peratur der abgelaufenen Woche hat 
der Weiterentwicklung der bereits 
s tark aufgetretenen Peronospora 
Einhalt geboten. Besonders in den 
Sandgegenden von K e c s k e m é t , 
K i s k ő r ö l s haben sich die Wein-
aniagen sehr gut erholt und kann 
heute der Stand derselben als be-
iriedigend bezeichnet werden. • « « 

Berichte der kön. ung. Weinbau-
Bezirksinspektoren über den 

Stand der Weingärten vom 9. Juli 
(Von uns bereits auszugsweise mitgeteilt) 

B u d a p e s t e r B e z i r k 
Infolge der ungünstigen, kalten 

Wit te rung geht die Traubenbil-
dung nur langsam von stat ten. Pe-
ronospora und Meltau verbreiten 
sich nicht, jedoch Sturm und Ha-
gelschlag haben an vielen . Stellen 
Schaden verursacht . Die Leseaus-

sichten haben sich verschlechtert . 
Weinpreise variieren zwischen 16— 
20 K. Vorrä te sind vorhanden. 
Nachf rage flau. 

K e c s k e m e t e r B e z i r k 
Das trockene We t t e r hat der 

Verbrei tung der Peronospora Ein-
halt geboten, Trauben entwickeln 
sich gut, Mittellese in Aussicht. 
Taglohn Verhältnisse erträglich. 
Nachf rage flau. 

E g e r u n d U m g e b u n g 
Die Beerenentwicklung ist infol-

ge des kühlen Wet t e r s ein wenig 
zurückgeblieben. Peronospora ist in 
geringem Masse überall aufgetre-
ten. In der Umgebung von Eger 
gab es in der letzten Woche wieder 
Hagel seh lag, der ziemlichen Scha-
den verursachte. Aufbindung, zwei-
te Behauung und Bespritzung sind 
überall beendet . Ta^Iöhne sind 
hoch. Mittellese in Aussicht . Preise 
sowphl der Alt-., wie der_ Neuweine 
unverändert . Vor r ä t e s ind vorhan-
den, Nachfrage ruht. 

V e s z p r e m e r B e z i r k 
Traubenentwicklung infolge 

ungünstigen Wi t t e rung ein wj 
zurückgeblieben. Peronosporar* ist 
überall aufgetreten. Im südlichen 
Teile des Komita tes F e h e y sowie 
in mehreren Gemeinden d f s Vesz-
premer Komita tes gab es {gernigen 
Hagelschlag, dagegen im Zajaer Ko 
mitat , in der Plattenseegege 
im Süden des Komitates Vas Hagel-
schaden von 5—80%. Mittellese zu 
erwarten. Weinpreise 16—40 K. 
Preise feiner Bratenweine gehalten. 
Nachf rage sehr flau. 

M U k o l c e r B e z i r k 
Die Peronospora ist auch auf den 

Trauben aufgetreten, doch wurde 
durch Bespritzung, sowie durch das 
eingetretene gute We t t e r ihrer 
weiteren Verbrei tung Halt geboten. 
Die Beerenentwicklung geht gut 
vor sich. Quant i ta t iv ist eine Lese 
unter Mittel zu erwar ten. Wein-
preise für 1919er 1600 K, für 1920er 
1800—2800 K, für Altweine 3000— 
3200 pr. Hektoli ter . Nachf rage 
ruht. Im Komitat Elajdu verursa-
chen Traubenmot te und Meltau ei-

nigen Schaden. Zu e /war ten ist ei-
ne Mittellese. Preise für 1920er 
Weine 2000—2800 K. Nachf rage 
ruht. Im Biharer Komitat wird eine 
gute Lese erwar te t . 

T a r c a i e r B e z i r k 
Der Stand der Weingär ten lässt 

fast nichts zu wünschen übrig, da 
nur ganz vereinzelt und in unbe-
deutendem Masse Infektionen durch 
Peronospora bemerkbar sind. Die 
Entwicklung ist, in Anbe t rach t der 
abnormen, kühlen Wit terung, ziem-
lich gut, und kann eine weit über 
mitt lere Lese erwar te t werden. In-
folge der häufigen Regen wird viel 
Unkrau t getrieben, so dass eine 
neuerliche Behauung notwendig er-
scheint. Weinverkehr stagniert . 

Die Expo ffnchkomnilsslcn 
hielt heute , Donne r s t ag , mi t t ag 
eine Sitzung. 

D i e Koíumis i ion er ledigte d ie 
von dem österreichischen Bundes -

empfoh lenen Gesuche auf 
100 Hekto l i t e r u n d die unmit te l -

bar e ingelaufenen G e s u c h e auf 
100 Hekto l i t e r . 

Insgesamt w u r d e n bis zu d e m 
heu t igen T a g / auf das Kon t ingen t 
p ro Jun i > m d Ju l i 15632 H e k t o -
liter ta tsächl ich ausge füh r t , es ist 
also mbht e inmal noch das J u n i -

intingent e rschöpf t . Al le rd ings 
s ind kle inere M e n g e n ausserha lb 
des Kon t ingen t s auf G r u n d alter, 
österreichischer E i n f u h r b e w i l l i g u n -
gen nach W i e n gegangen. 

Erneuern 
Sie 

dringend 
Ihr 

Abonnement 
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V o n N a h u n d F e r n 
(Országos Borkiviteli intézet OB 
liquidiert. Der Minister für V 

Und den kein Quell 

flm-ygiT Zeilen hier zitieren. Im 
Gesänge heisst es: 

Mensch, weil er Vernunft besitzt, 
rnuss trinken: 

Ein Rcusch nur ist das Beste doch im 
Leben. 

Drum trinkt euch einen tücht'igen 
, Rausch! und wann 

Mit Kojfcweh ihr erwacht, so hört, was 
t" dann. 

Schellt e*!jrem Diener eiligst und bestellt 
Rheinwein und Sodawasser: ein Genuss 
Erwartet euch, wie wenige in der Welt, 
Dem selbst der kühle Sorbet weichen 

muss 
Wüstensand 

enthält; 
Nicht des Burgunders glühender Feuer-

fluss 
Nach langer Reise kann so lieblich sem, 
Wie Sodawasser mit dem Wein vom 

Rhein". 
Ungarischer Wein in der Schweiz. 

D e m soeben veröffent l ichten Jah 
resberichte des Verbandes schwei-
zerischer W e i n i m p o r t e u r e en gros 
en tnehmen wir, dass die Schweiz 
im Tahre 1920: 1,441.057 Hektol i te r 
W e i n im W e r t e von 131,342.278 Fr 
e ingeführ t hat — hievon entfielen 
auf U n g a r n sage u n d schreibe 3164 
Hektol i te r , wozu bestenfal ls noch 
das österreichische Q u a n t u m von 
2214 Hekto l i te r — warscheinlich 
du rchwegs ebenfalls ungarische 
Provenienzen — hinzuzurechnen 
sind. 

Mehlthau oder Meltau? Auf viel-
fache Anfragen aus unserem Leser-
kreise / iber die Schreibart der deut-
schen 'Beziehungen dieser leider n u p 
zu b /kann ten Traubenikrankheiti-er-
widepn wir, dass die erste Schreib-
art ¿rundfalsch ist. Der ^Anbl ick 
der ävcifm Oidium T u c k e r i ^ e f ailenen 

Die / Landes-Wein-Ausfuhrs te l i 
(Orsyzi 
liqtHdi 
ni / i rung hat mit V e r o r d n u a C No. 
3189—1921 die L iqu ida t ioa / i e r Lan 

/des-Wein-Au3f uhrstelle 
Mit der D u r c h f ü h r u n g j M ^ L f e u i d a -
tion hat der M i n i s t e P m p ' Liquida-
tionskommission «®^fe.ü(Jtäüiies-Kar-
toffelvermitt lun^j1j^CM*J^tfaut. 

Wie uqs ap ' oi |^e?ren ' Stelle mit-
geteilt wi r / , mnsste . von Amts -
wegen di t /Tlquidat iorr der Ausfuhr -
stelle abgeordne t ,werden , nachdem 
dies^feiu^ Orgarvifes serb-L.Juli 1. J. 

^gelöster* "VölksCTR^gimgs-Minis-
ter iumes war. Es so l leh l '^edaand-
lungen im Zuge sein, ob und in wel-
chen Form die Wein-Abtei lung des 
Ackerbauminis ter iumes die Landes-
Wein-Ausfuhrsstel le übern immt und 
wei terführ t . 

Der Spritzer in der Dichtung. 
Eine Exportfaclikommission ist si-
cherlich eine prosaische, nüchterne 
Körperschaft , auch dann, wenn sie 
sich berufsmässig mit Wein zu be-
schäftigen hat . Und mian möchte 
glauben, dass den ernsten Männern, 
die am grünen Tische über Fragen 
der Weinausfuhr zu verhandeln ha-
ben, nichts ferner liegt, als die edel-
ste und älteste der Künste: die 
Dichtkunst . Indessen, wenn man 
recht bedenkt , ist die Entfernung 
nicht einmal so gross, wie sie 
scheint. Denn wenn der Wein so 
viele Dichter schon zu unsterblichen 
Gesängen begeistert hat, warum sol-
len dann Weinbau und Weinhandel 
der edlen Dichtkunst fe rnes tehen? 
U n d wenn ein Mitglied def Expor t - -
kommission vom zunehmenden In- B e e p > B l a t t f t

r " f d W e b e erinnert 
landkonsum und vom „Spritzer" w o J í a n M e h I - « V ^ 1 ® e m

L
e f e ? n e 

spricht, und bei dieser Gelegenheit S c h i l t von J > f G die Trauben be-
behauptet , dass besagter Spritzer d e c k ^ o L w p G h wird jedoch nicht 
schon vor hunder t Jahren in die Li- d i e Ents tehung des N a m e n s der 
teratur eingeführt und von Lord Krankheit , wohl aber die volkstum-
Byron in seinem „Don Juan" besun- l i c B e Orthographie erklart . Die 
gen worden sei, so ist das nur für ncht ige Bezeichnung der Krankheit 
den ersten Augenblick verblüffend i n deutscher Sprache lautet : Homg-
und ungewöhnlich. Verb lüf fend und t a u - m .lateinischer Sprache Melli-
ungewöhnlich durch die Prosa des ß?- ™ r m d a s lateinische mel FIo 
Milieus der Exportfachkommission, n , ß bedeutet , 
und die Banalität des Wor tes Öffentliche Versteigerung von Fäs 
„Spritzer", aber auch durch die — s e r n ; 3 3 Weinfässer, 22.230 Liter im 
wenn man so sagen darf — Litera- Schätzungswerte von 50.000 Kronen 
turbeschlagenheit des hohen Funk- kommen am 23. J-uli 1. J. 3 Uhr nadh-
t ionärs des Ackerbauminister iums, mitta<g i n C s o n g r á d heim Bezirks-
der, „unvorbereitet , wie ich bin", gerichte zur öffentlichen Versteigerung, 
seinen Byron gewissermassen aus Die Durchführungsverordnung 
dem Ärmel schüttelt . Und was das zum neuen Gese tz über das Schank-
verblüffendste ist: es war kein; gefalle. Uber Auf forderung des Fi-
Bluff! Der Spritzer kommt wirklich nanzministers/ ihat sich die Budá-
in Byrons „Don Juan" vor. wenn pester Handels- und Gewerbekam-
auch nicht in der banalen Spritzer- mer je tzt mit dem Entwurf der 
form, sondern, poetisch verklärt, Durchführungsverordnung zum Ge-
als „Sodawasser mit dem Wein vom setz über das Schankgefälle befasst . 
Rhein". U n d zur Erbauung der we- Das Elaborat wufcde mit Heranz i 
nigen Literaturkundigen wollen wir ung der F a c h k ^ p ^ t i o n e ^ - ^ c i e r 
die Stelle mit Hinwegkssung über- Spirituosen-, Wein-QSpFSferei- und 

Gemischtwaren-, sowie der Gast -
gewerbebranche in einer mehrtägi-
gen Enquete unter dem 'Vorsitze 
des Vizepräsidenten der Kammer 
Johann B i t t n e r und auf Grund 
des Refera ts des Kammersekre tärs 
Dr. Desider K e m é n y durchbera-
ten. Die Kammer ha t im Sinne der 
Beschlüsse der Enquete ein um-
fangreiches Elaborat an d ie Re-
gierung ger ich te t Hierin erklärt 
sich die Kammer mit den auf die 
geschäftliche Lauterkeit und auf 
die Forderung der vollen Verläss-
lichkeit von Seiten der Lizenzinha-
ber abzielenden Bestrebungen der 
Vorlage vollkommen einverstan-
den, jedoch forder t sie geeignete 
Verfügungen zur Abwehr evejrcuel-
ler allzu subjektiver Behandlung 
von Seiten der Finanz- und ^olizei-
organe. Mit Hinweis darauf, dass 
die den Kern der ganze r /Schank-
gefällereform bildende Revision der 
Lizenzen und deren tei&veise Zu-
rückziehung lebenswichtige Interes-
sen von breiten Erwe«bsschichten 
sehr nahe berühren, wüpscht ferner 
die Kammer, dass difcsc Aktion 
unter Beobachtung d j r Erforder-
nisse der weitestgehenden Rück-
sicht und mit weiter Einsicht 
durchgeführt werde, ufa den ge-
sellschaftlichen Frieden v-^jnd _ d j r > 
wirtschaft l iche Arbe i t in clerQ'Ge-
troffe.nen Branchen womöglich am 
wenigsten zu stören. Des weiteren 
legt die Kammer eine Serie von de-
taillierten Abänderungs- und Er-
gänzungsvorschlägen vor, die beru-
f e n sind, ohne eine Schädigung der 
Interessen des Finanzärars die Ge-
schäftsgebarung der dem Schankge-
fälle angehörenden Branchen we-
sentlich zu erleichtern. 

Die bayerische Bauernkammer 
gegen die Weineinfuhr . De r Bayeri-
schen Landesbauernkammer lag in 
ihrer letzten Sitzung in München 
e'in Beschlussantrag des Weinbau-
ausschusses vor, wonach mit Rück-
sicht auf die immer ungünstiger 
werdende Lage des bayerischen 
Weinbaues gefordert wird, dass 
vorläufig jegliche Einfuhr von aus-
ländischen Konsumweinen mit Aus-
nahme der dringend notwendigen 
Verschni t tweine für Rotwein un-
terdrückt , und ferner, dass bei Ab-
schluss künftiger Handelsverträge 
der Wein nicht wieder als Kom-
pensat ionsobjekt behandel t werde. 

Italien kauf t Holzfässer. Einer 
Meldung des „Av.apti" zufolge ha-
ben italienische i f a u f l e u t e in Ser-
bien, DalmatmH"" und in Griechen-
land etwa 240.000 Stück Holzfässer 
für W e f i r und für andere Zwecke 
angeksmt , da es in Italien an Fäs-
s e r / s t a r k mangelt. Die Fässer sind 

össtentei ls ungarischer Prove-
nienz, die im Jahre 1918 und 1919 
aus Südungarn nach Jugoslawien ge-
langten und „Kriegsgut" waren. Das 

Daubenholz ist ungarisch (?), wäh-
rend die Eisenbereifung deutsche 
Marke aufweist . Der Verkauf 
wurde in Serbien durch die Zoll-
ämter vermittel t , wo ein grosser 
Teil der Fässer verlagert war . Der 
Kaufpreis wird' in französischen 
Dinarnoten abgewickelt. Für den 
Liter werden 1—1.5,Dinar gezahlt, 
wenn die Fässer neu und tadellos 
sind. Fässer haben in Italien, und 
Jugoslawien noch immer hohe 
Preise. 

Tschechoslowakischer Süsswein 
in Deutschland. In der jüngst im 
Handelskammerhause zu Trier ab-
gehaltenen Vorstandssi tzung des 
Weinhändlervereines der Mosel, 
Saar und Ruwer brachte eine Ber-
liner Weinhandlung den Wunsch 
vor, aus der Tschecho-Slowakei 
S ü s s w e i n e nach Deutschland 
einzuführen bei gleichzeitiger Aus-
fuhr deutscher hochwertiger Weine 
nach der Tschecho-Slowakei. Zur 
gutachtlichen Äusserung hierüber 
aufgefordert , spr icht sich dk - 'Ve r -
sammlung gegen solche—Ausgleichs-
geschäfte aus. W e n j r a u c h die Aus-
fuhr deutscher .¿Weine zurzeit vie-
les zu w ü n ^ f t e n übrig lasse, so 
dürfe vermehrte Ausfuhr doch 
nicJifr'Surch die Einfuhr entbehrli-
eifer Süssweine erkauf t werden. 

Südtiroler Weine für Deutsch-
land. In Kreisen des pfälzischen 
Weinhandels hat te die Nachr ich t 
Beunruhigung hervorgerufen, dass 
die Einfuhr südtiroler Weine frei-
gegeben werden solle. Hierzu ist je-
doch kein Anlass gegeben, da der 
Reichsernährungsminister auf eine 
dahinzielende Eingabe des Tiroler 
Bauernbundes schon unter dem 
11. Juni erwidert hat, dass er an 
und für sich zu einem Entgegen-
kommen hinsichtlich der Einfuhr 
deutschsüdti^oler Weine bereit sei, 
aber mit Rücksicht auf die Bestim-
mungen des F r i e d e n s v e r t r a -
g e s ein Sonderkontingent zur Ein-
fuhr nicht zulassen könne. Gleich-
zeitig stellt das Schreiben dem Ti-
roler Bauernbund anheim, schon 
jetzt Fühlung mit dem deutschen 
Weinhandel zu nehmen, da mögli-
cherweise in diesem Jahre ein neu-
es Einfuhrkont ingent verteilt wer-
de, in dessen Rahmen auch 
deutschisüdtiroler Weine Absa tz 
finden könnten. Eine Einwirkung 

auf den Weinhandel zwecks Ein-
räumung einer Vorzugsstellung für 
die Tiroler Weine lehnt das Schrei-
ben im Hinblick auf den Friedens-
vertrag ab. 

Italien und die Schweiz. In einem 
Aufsatz, überschrieben: „Die Situa-
t ion" gibt der „Corriere vinicolo" 
seinen Lesern Kenntnis von den 
erhöhten Einfuhrzöllen der Schweiz 
und sagt weiter, dass auch Italien 
daran sei, einen neuen Zolltarif aus-
zuarbeiten zum Schutze seiner In-

N E U E R Z E U G U N G U N D R E P A R A T U R V O N : K R A F T - U H A N D - I O M A 7 M I I Q Q EISENSTADT (KISMARTON) 
P l / M P E N , P R E S S E N , K E L L E R E I M A S C H I N E N U N D A R T I K E L S u I N M i L I N U O O GEGRÜNDET isoo. 
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* ^ ¿ T À M Ï O T ^ r C h a m p a g n e r - A u s s t a t t u n g ! 
I J i n i l l V L i liefern prompt = 
1 B R Ü D E R T E I C H , W I E N , I X . , 

BADGASSE NR. 21 
Telephon 14.385 

dustrie. Es sei zu erwarten, dass 
einem Handelsvertragsabschlusse 
zwischen der Schweiz und Italien 
keine Schwierigkeiten entgegenstän-
den, da djö'Tnt er essen dieser beiden 
Ländep /eng miteinander verknüpf t 
seiejf. 

/ D i e französische Weinausfuhr . 
/Auf dem je tz t in Paris tagenden 

Kongress für den auswärtigen Han-
del wurde bezüglich der französi-
schen Weinausfuhr hervorgehoben, 
dass die franzjjaiSCnen Qualitäts-
weine im^Aö^fand noch Absa tz fin-
d e j i f d i i s s a b e r für geringere Weine 

"wegen der hohen Einfuhrzölle im 
Ausland fast keine Nachf rage herr-
sche. Momentan lagerten noch 
15—20 Millionen Hektoliter mittle-
re und geringere Weine in Frank-
reich. U m diesen Weinen einen 
Absatz im Ausland zu ermögli-
chen, müsse sich die französische 
Regierung bei den auswärtigen Re-
gierungen für die Festsetzung eines 
Zolltarifes ad valorem für die ge-
wöhnlichen Weine verwenden. 

Schutz der Por to- und Madeira-
weine in Frankreich. Zwischen 
Frankreich und Portugal ist ein 
Ubereinkommen abgeschlossen wor-
den, welches den Schutz der Porto-
und Madeiraweine in Frankreich 
betr i f f t . Es wird nun im französi-
schen Handel nicht mehr ein „Por-
to français", „Porto de Fantasie", 
,.Façon Madère" usw. erscheinen. 
Es muss jeder im französischen 
Weinverkehr erscheinende Porto 
oder Madeira wirklich aus seinem 
Ursprungsgebiet s tammen. 

Italienische Weinausfuhr nach 
der Schweiz. Der in Padua tagende 
Nationialkongress italienischer Wein-
bauern ersuchte die Regierung, mit 
der Schweiz in Verbindung zu tre-
ten wegen der Herabsetzung des 
Weinzolles gegen andere Zollver-
günstigungen für die schweizerische 
Ausfuhr nach Italien. 

Weinertrag der Gironde 1907—1920. 
„La Feuille Vinicole" veröffentlicht ei-
ne Zusammenstellung über die Wein-
erträge der Gironde in den Jahren von 
1850—1920. Wir entnehmen der Auf-
stellung die Weinerträge seit der gros-
sen Ernte von 1907: 

1907 0 5,439.000 Hektoliter 
1908 3,344.000 
1 W 3J48.000 
1910 1,606.000 
1911 3,202.000 
1912 4,155.000 
1913 3,380.000 
1914 5,150.000 
1915 1,134.000 
1916 2,969.000 
1917 3,538.000 
1918 3,810.000 
1919 5,192.000 
1920 ~ 4,869.000 
Uber die Güte des 1920ers bringt das 

genannt» französische Fachblatt folgen-
den Vermerk: Qualität etwas ungleich-
massig. Man glaubt, dass diese Weine 
in ihrer Gesamtheit glücklich an die 
Jahrgänge 1916, 1917, 1918, 1919 an-
schlicsscn. 

Verlobung. Herr Johann E b e r , 
Hauptmann des Ruhestandes, Mit-
inhaber der Weingrosshandlung 
W iedeimann & Eher in Budapest, 
ha t sich mit Fräulein Böske B e n -
j a m i n, Toohter des Grossgrund-
und Weingartenbesi tzers Jenö Ben-

jamin in Bulcsu, am 10. d. M. ver-
lobt. — Her r S te fan Langer , W e i n -
händler in Budafok, vermähl te sich 
am 17. Juli 1. J . mit Fräulein 
Kamilla Székely, S c h w e s t e r . des 
Her rn Michael Székely, Weingrosss 
händler und W e i n p r o d u z e n t in 
Budapes t . 

„Pasteurit" Gesellschaft m. b. H. 
Die auch hier schon bosteinigeführte 
Firma in Bedarfsartikeln für die Wein-
kelterei, WeinkelileTwirtschaft und Bier-
brauereien hat in P r a g , K ö n i g L . 
W e i n b e r g a Rubesova 4, eine selbst-
ständige Niederlage errichtet. 

Leopold Tachauer, Wien. Die best-
bekannte Rohprodukten-Firma hat in 
Z a g r e b eine Zweigniederlassung er-
richtet. 

Budapester Gastwirte und Weinhänd-
ler, Wein- und Spirituosenhandlungs-
A.-G., Budapest. Als Direktionsmlt-
gliedes wurden eingetragen: Sigmund 
P o p p e r , Emil iH u tb e r t, Dr. Julius 
Wie.isz, Heinrich P o p p e r , Dr. Julius 
S o m l ó und Dr. Béla L a n d a u . Ge-
löscht wurden die Direktionsmitglieder 
Max A d l e r und Leopold K o r -
n i t z e r . 

J. Tüller, Linz, Weingrosshandlung, 
Gesellschaft m. b. H. Gegenstand des 
Unternehmens: Der Weiterbetrieb der 
protokolliertem ¡EinzeLfirma J. Tüller, 
Weingrosshandlung in Linz, somit der 
Handel mit Wein und Produkten, Kom-
missions-, Speditions- und Inkassoge-
schäfte im Sinne der der Firma Tüller 
erteilten Gewerbeberiohtung. Höhe des 
Stammkapitals: 950.000 K .Darauf ge-
leistete BareinzaMungen: 475.000 K. Ge-
schäftsführer: Louise Tüller, Wein-
grosshändlerswitwe in Linz, und Rudolf 
Neufeld, Kaufmann in Wien. Prokuris-
tin: Margarete Tüller, Weingrosshänd-
lerstochter in Linz. 

Zulassung ausländischen Brannt-
weins und Likörs in Frankreich. 
Laut „Journal officiel" vom 29. 
Juni können in Zukunf t Abweich-
ungen von dem Gesetze vom 22. 
Juni 1916, welches die Einfuhr von 
Branntweinen und Likören aller 
Ar t nach Frankreich verbietet , aus-
nahmsweise zugelassen werden. 
Genaue Ausführungsbest immungen 
dieses Gesetzes werden demnächst 
veröffentl icht werden. 
. Alkohol verbot in Finnland. Nach 

Mitteilungen aus Helsingfors be-
steht das gänzliche Alkoholverbot 
noch immer und, soweit bekannt 
ist, sind keine Aussichten auf Ab-
änderung oder Aufhebung dessel-
ben vorhanden. 

• 
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WEINIMPORJ 
I UADEXPOR 7 f V GROS 

CHAMRATH s LUZATTO 

S p e z i a l i t ä t : 
S ü s s t o e i r i ö 

! WIEN XIX.2. 
Telegramrnacbes<e: CHATTO W/EN. 

•... • •• ..• •• ":i ••:!•'•:• •• • 'i=:.ii.!ii:.|i.ij=.Mm.ii. I 

Aktien-Gesellschaft für Mineralöl-Industrie vorm. David Fanto & Comp. 

A b t . : C H T m i s c h e W E r k e S T O c k e r a u 
Brief-Adr.: CHEWESTO, WIEN, III.,Schwarzenbergpl. 5a 

Tel.-Adr.: CHEWESTO WIEN, Telephon 52.165, 52.190,50-1-94,53-5-85 

anerkannt beste Wein-Spezial-Entfärbungskohle und hervorragendes Heilmittel 
für Geruchs- und Geschmackverbesserung fehlerhafter Weine 

LAGER für UNGARN: bei der Chemikalien-Grosshandlung 
DANIEL LINDNER, BUDAPEST, I., B E R T A L A N - U T C A 26 

Telegr.-Adresse: L1NDACID BUDAPEST, Telephon: Jözsef 

Hebelpumper, Elektromorpumpen, 
A r m a t u r e n für Weinscbläuche, 

Wein-cbläuche, Weinpressen 
A l t b e w ä h r t e , f o r t l a u f e n v e r b e s s e r t e , e r e t 

k l a s s i g a A u s f ü h r u n g 

H . H E I N R I C H , W I E N 
XJX, HEIL1GENSTÄDTERSTR. 44-48. 

fj ' 
W a r n u n g : W i r machen 
i m Interesse unserer Kun-
den aufmerksam, dass 
minderwertige, nur äus-
serlich ähnliche Erzeug-
nisse anderer H e r k u n f t 
als unsere Fabrikate, ja 
sogar unter dem Titel 
»Orig ina l H e i n r i c h « 
angeboten u n d verkauf t 
werden. Um unsere 
Kunden vor. Schaden zu 
bewahren, sind wir in 
jedem Falle gerne zur 
Auskunf t , Offers tel lung 
oder Namhaf tmachung 
von durch uns beliefer-
ten Bezugsquellen bereit. 

F1R MENNAC tfélCHTEN 
Adolf Blau & C</ G. m. b. H. 

Wien, IL, Nondw^tbahnhof Magazin 
VfL Wieinhandl^üg. „Imperial" Wein-
handels-A.-G., Vfien. „Vino" Weinhan-
delsgesellschaft / m. b. H., Wien,, 
Praterstrasse 3b. Alois Fischel.JgiGsteT-
neuburg, Weiinaandlung.^AJp&nländische 
Weingrosshandlurgs' Gesellschaft m. b. 
IL., Graz. Josef Ehrlich, Budapest, IX., 
Liliom-utca 34—36. Rum-, Likör- und 
Spirituosen-Handlung. J. Franz Föld-
vári, Budapest, VII., Hársfa-utca 42. 
Kognak-, Likör- und Rum-Erzeugung. 
Moses Fuchs, Budapest, VIII., Nép-
szinház-utca 32. Weinhandlung. Emil 
Hesky, Budapest, V., Ügynök-utca 19. 
Weinkommissionär. Emerioh Dorogi, 

Békésszentandrás, W ein h an dl un g. Eu-
gen Fisch, Kecskemét. Weinbandlung. 
Martin Gerstenmayer, Kecskemét, 
Weinhandlung. Moritz Jerkovits, Kecs-
kemét, Weinbandlung. Moritz Katz, 
Kecskemét, Weinhandlung. Samuéi Ro-
senfeld, Nagykőrös, SpirLtusfabrikant. 
Samuel Frisch, Keszthely, Weimagent. 
Samuel Österreicher, Nagykanizsa, 
Bierhandlung. Stefan Raff, Nagykani-
ZS^ Weiakommi^on«. Max Sfhlß-
singer, Sárbogárd, Bierhändrer . Ludwig 
Szántó, SárbogiFd, Bierhändler. Samuel 
Bunzl, Kunszentmártoni Wein- und 
Fasshändlcr. Zs. Ludw. Kántor, Jász-
árokszállás, Bierhändler. Moritz Lebo-
vifs, Kunszemtmááfon, Weinbandlung. 
Franz Sallay, Tiszaföldvár, Weinhand-
lung. Koloman Dienes, Tapolca, Wein-
kommissionär. Arnold Welsz, Tapolca, 
Weinhandlung. Josef Weisz, Tapolca, 
Weinagent. Mérgeser Weiribau-Kom-
mandit-Gesellschaft Ormódi Béla & 
Co., Szeged, Schindler & Gauzer, Szek-
szárd, Weinkommissionäre. Weiinhand-
lungs- und Warenverkehrs-A.-G. Ti-
szaföLdvár. Filiale Szolnok. Brüder 

( ö e l n j f g i n u. © e i n l i e f e 
KAUFT xzu best-n 

Ä .Tagespreisen 
L E O P O L D T A C H A U E R 

WIEN, H/3, Obere Donaustrasse 63 

Weinfässer 
EMlL 

neu und gebraucht in allen 
Grössen, gehobelte Bierlager-
fässer kaufen Sie günstig bei 

WASSERVOGEL, Fasshandlung, 
WIEN, IX., Müllnergake 22. 

. S T A N I Q L i n allen Aus-
• _ führungen für -
• Wein- und Chamoagnerflaschen • 
• Staniolfabrik BRÜDER TEICH* 
l ^ WIEN-MÜHLHOFEN * 
t Generalvertretung u. ständige Nieder- 1 
t Lge: ISIDOR RUN, Budapest, VI. " 
t Nagy János-utca 6. Telefon 17-40 

¡ T Ó T H J Á N O S | 

EJ 

III 
w\ 

BORTERMELŐ ÉS 
BORBIZOMÂNYOS 

J Á S Z B E R É N Y 
BERCSÉNYI-UTCA 36 

La. T E H A B ^ Ü l J 
FILTER 

f ü r j o d e L e i s t u n g 

¿ S PUMPEN 
m o d e r n s t e r K o n s t r u k t 

SCHIRUCHi 
b e s t e r Q u a l i t ä t 

I PA5T1 
¡99* S " 

iüRIT" 
« 

W E 
G E L « 

¡ N -
I T I N E 

BUDAPEST 
V)., F E L S Ő - Á 

E R D Ő S O R 4 8 , 
T E L E F O N : i e e - 2 4 



UNGARISCHE WEINZEITUNG Nr. 29 

Maschinenfabrik für die gesamte 
Getränke-Industrie 

THEO 
WIEN, III., Estegasse 6u 

Bei Verwendung des neben abgebildeten Seitz*-
s c h e n Flaschenabfüi l f i l te i ' s » Z e n i t h « 
können vornehmlich ganz j u n g e W e i n e mit 
grösstmöglichster Sicherheit haltbar auf die 
Flasche abfiltriert werden. 

T e l e f o n 7 3 9 7 

Weisz, Kunszert tmárfpn, Fass- und 
Weinhandlung. 

Ladislaus Kaufmann, Budapest, VIII., 
Nagyfuvaros-'utca 3/b Weinhandlung. 
Jakob Steiner, Budapest, VIII., Rákóczi-
tér 1'5. Wein- u. Spirituosenhandlung. 
Baruch Epstein, Debrecen, Wein-, 
und Obstbranntweinhandlung. AI f 
bert Steiner, Gyöbsziget, Spirituosen-
handlung. Desiderius Ádám, Kiskunha-
las, Weinagent. Hermann Adler, Soft-
vadkert, Wein- und Fassagent. Ludwig 
Braunfeld, Soltvadkert, Weinagent. Jja-
kob Deutsch, Soltvadkedt, Weinhändler. 
Michael Fischer, Jánoshalma, Wein- 'u. 
Obsthändler. Fáibián Gottesmann, Já-

noshalma, Wein- u. Geitreidehändle 
Samuel Gottesmann, Jánoshalma, Wein 
u. Obsthändler. Béla Hübscher, Soltvad• 
kert, Weinagent. Béla Kecskeméty, Kis- i 

Strohhülsen 
Ii Friedensqualität 

liefert aller-
billigst 

Ig. Poll, 
Strohwaren- ^Atnd 

Rohrgjwebe-
abnk 

Sovoks ár 
bei Budapest 

~ |,,Szerderit" Ungarische[ 
Korkfabrik A.-G. 

kőrös, Wem- u. Fasshändler. Béla Kra- , • BUDAPEST, VIIL, RÁKÖCZI-TÉR 11. jj 
kauer, Jánoshalma, Weinagent. Wil- S Telefon: József 65—90 

Liefert Korke in allen 
Grössen und Quantitäten 
m i t 2 0 — 5 0 ° / o R a b a t i • • 

I I • • • • » • » • i m 

heim Krakauer, Jánoshalma, Weinhänd: 
ler u. Fassagent. Markus Laufer, Solt-
vadkert, Weinagent. Moritz Reichardt, 
Jánoshalma, WeinhändJer. Eugen Ro- __ _ _____ 
senfeld, Jánoshalma, Weinhändler. Kon- ü j. . ~XVT • L I " j : 
rad Roth, Soltvadkart, Weinhändler. Leo j : R | | f f l W e i l l S C l l i a i l C n e i 
Seligmann, Jánoshalma, Weinagent. Da- • 3» V I in jeder Dimension : 
vid Stein, Jánoshalma, Weinhändler. \ & SPRITZEN, ferner Kellerei- . 
r r , , , , , , . : Artikel in bester Qualität prompt erhältlich. 
Hermann Schmelzer, Janoshalma, Wem- ; j S c h m i d t & C o g t S c h v a r z C ß 
händler. Salamon Schöffer, Jánoshalma, 
Weinhändler u. Weinagent. Moritz 
Schwarz, Jánoshalma, Wein- u. Obst-, 
händler. Adolf Szerényi, Kiskörös, 
Weinhändler u. Weinagent. Alex. Szu-
hánek, Jánoshalma, Wembandíer. Alex. 
Tapai, Hajós, Weinhändler. Franz 
Weisz, Kecel, Weinagent. Josef Weiszr 
Kecel, Weinagent. Eugen Miselbach, 
Cegléd, Weinhändler. Michael Ács, 
Gelse, Weinhändler. Josef Anek, Nagy-
kanizsa, Weinhändler. Bálint Erdösi, 
Nagykanizsa, Weinhändler. Albert 
Günsberger, Nagykanizsa, Weinagent. 
Hugo Opler, Kismarton, Wemhändler. 
Anton Schmiedeg, Szekszárd, Wein-
agent. Berthold Böhm, Törökszentmik•% 
lös, Wein- u. Spirituosenhändler. Franz 
Klein, Szolnok, Wemhändler. Moritz 
Birö, Devecser, Bierhändler. Wwe Hein-
rich Bauer, Tapolca, Weinagent. Georg 
Bogdán, Tapolca, Weinagent. Ladislaus 
Marion, TaipoLca, Weinkommissionär. 
Géza Trapli, Diszel, Weinhändler. 
Teichner & Király, Rákosszentmihály, 
Salamon Weisz, Tapolca, Weinhändler. 
Wein- u. Bierhandlung. Flamm & Co., 
G. m. b. H., Wien, VTL, Kirchengasse 
15., Wein- u. Spirituosenhandlung. J. j 
Tüller, G. m. b. H., Linz, Weingross- j 
handlung. 

BUDAPEST 
IV., Váczi-utca 51 

GYÖNGYÖS 
Petőfi Sándor-utca S 
(Solyiuos-u.) 1339 • 

G r a f S t e f a n K e s i w l c h N r c h f 

CosnahfßDrlKs 1 6 , 

BudßfoK 
Gegründet 1882 

Aktienkapital Zehn Millionen Kronen 
Aelteste, vornehmste'unga-
rische C o g n a k - M a r k e 
Cognak in Originalflaschen 
und Fässern —•—~—— 

E x p o r t n a c h a l l e n L ä n d e r n . 

MAGYAR BORTERMELOK 
KIVITELI PINCÉSZETE 

SCHICK ADOLF 
EXPORTKELLEREIEN UNGA-

RISCHER WEINPRODUZENTEN 

BUDAPESI BUDAFOK 
V'., Dorottya-utca J Kellereien 
WIEN, XIX., Döblinger Hauptstrasse 3 

BRÜNN, Vranovska 23. 

Ungarische Lebensmittel-Transport-A.-G. 

W E I N A B T E I L U N G 
B U D A P E S T , V . , F Ü R D Ő - U T C A 2 

Empfehlenswejse'Firmen 
Ep*fnU 

(WeineponitJ^CG. f. Mineralöl-Industrie 
vorm. Difiid Fanto &. Co., Wien, III., 
Schj^fzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
S&rke STOckerau. Lager für Ungarn 

Daniel Lindner, Budapest. I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Weinkommissionäre 
Leitner Sándor,-Weinagent —Borügynök. 

Ajánl uri borokat, Kecskemét, Nyil-u.7. 
Eugen Pirnitzer, Szekszárd. Eigene Kellerei. 

Weineinkauf, Kommissionsweise Ein-
lagerung und Verkauf. Expedition 

E. Schmidt u. Co., Pozsony (Bratislava). 
Asbest 

»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, \'L, 
Felsőerdősor 48. 

Entfärbung-Kohle 
»Pasteurit«. G. m. b. H„ Budapest, VI., 

Felsöerdösor 48 
(Weineponit) A.G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto 6- Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniéi Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Keilereiartikel 
»Tehag« Technische Handelsgesellschaft. 

Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
»Pasteurit« G. m. b. IT, Budapest, VI., i 

Felsőerdősor 48. 
Pumpen 

Maschinenfabrik H. Heinrich, Wien, XIX , j 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

»Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 
Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 3y-0-83. 

Weinkellerei-Artikel 
»Pasteurit« G. m. b. H., Budapest, VI., 

FeJsőerdösor 48. 
Elektromoforpumpen 

Maschinenfabrik EI. Heinrich, Wien, XIX., 
Heiligenstädterstrasse 44—48. 

Frank & Berger, Budapest. Fabrik : X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIII., Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

»Pasteurit« G. m. b. FI., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 

Verkorkungsmaschinen 
Maschinenfabrik IE. Heinrich, Wien, XIX., 

Heiligenstädterstasse 44—48. 
Weinschläuche 

»Pasteurit« G. m b. H., • Budapest, VI.. 
Felsőerdősor 48. 

»Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 
Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 

Elektrotechnik 
Frank &• Berger, Budapest. Fabrik: X., 

Liget-utca 22. Comptoir: VIIL, Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

Weineponit 
(Weineponit) A.G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto S. Co., Wien, III., 
Schwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

Filter 
»Tehag« Technische Handelsgesellschaft, 

Wien, IX., Aiserstrasse 32, Tel. 39-0-83. 
Fiherreparateur 

Frank S- Berger, Budapest. Fabrik: X., 
Liget-utca 22. Comptoir: VIIL, Beze-
rédy-utca 3, Telefon József 74—05. 

Weinstein, Weinhefe 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-

utca 26. Telefon József 86-54. 
Anton Lindner, Wien, III., Kegelgasse 43 
Telefon 299/VIII. 

Wein-Heilmittel 
(Weineponit) A. G. f. Mineralöl-Industrie 

vorm. David Fanto &. Co, Wien, III., 
Sçhwarzenbergpl. 5a. Abt.: CHEmische 
WErke STOckerau. Lager für Ungarn 
Daniel Lindner, Budapest, I., Bertalan-
utca 26, Telephon József 86-54. 

»Pasteurit< G. m. b. H., Budapest, VI., 
Felsőerdősor 48. 
Cementglasfässer und Betonbehälter : 

Josef Kraszner Cementwarenfabriks-A.-G.» 
Budapest, X., Kerepesi-ut 67. Bau und 
Reparatur von Cementglasfässern und 
Betonbottichen. 

Standfasswerke Rostock &- Baerlocher Ges. 
m. b. H , Klosterneuburg b. Wien• Im-
prägnierte und ausgeglaste Eisenbeton-
behälter nach eigenem Verfahren zur 
Vergärung und Lagerung von Wein, 
Bier, Branntwein, Fruchtsäften, Mar-
melade, Alkohol, Oel etc. 

Fassmaschinen 
Ernst Kirchner &- Co., Budapest, V., Ko-

háry-utca 4. Tel.: 26—85. Spezialität 
Säge- und Holzbearbeitungsmaschinen, 
und Maschinen für Fassfabrikation. 

Ein- u. Verkauf 
s 

von 

LAGER- UND 
TRANSP0RTFA5SER 

A D L E R & S O H N 
Fassfabrik 

WIEN, XI., Kopalgasse 36 
Telefon 99172 

<X>O<>oooo<?OCKX><>OOOOOO<><><>O<X> 

M A R K L & K A I S E R 
W E I N G R O S S H A N D L U N G 

W I E IM, I I . 
NORDWESTBAHNHOF, MAGAZIN 8 

ó ó ó ó t x ^ x ^ ó ó ó ó ó o o o ó ó ő ó ó ó ó ó ó 

K L E I N O T T O & F E L I X 
BUDAPEST, IV., Veres Pálné-utca 17. 

W e i n - I m p o r t 

u n d - E x p o r t 

K L E I N & B R A N D L , W I E N 
XIII., PFADENHAUERGASSE 

XXXD0CCÇ) 

FRANK& 

oooooooooooooooooooooooooo 
S F ü r s t G y u l a | 
S Budapest, VI., Teréz-körut 21 V 

Telefon 85—50 S 
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